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Wir setzen AFA ein:

1. STU und FU in Kleinbetrieben (Normalschlachtungen)

2. FU bei Notschlachtungen in Kleinbetrieben

3. STU bei Hoftötungen

4. STU im Grossbetrieb
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• 1 Grossbetrieb im 
Zentrum        mit 6 
ATA und 15 AFA

• 11 Kleinbetriebe 
ringsherum       in 
Fahrdistanz 3-50min, 
die meisten 
innerhalb 25min
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1. Rahmenbedingungen

Fahrzeit: ca. 30-
45min



Fleischkontrolle Oensingen

• 1 LATA (100%)

• 5 ATAs (ca. 370%)

• 15 AFAs (ca. 1200%)

 7 von 15 AFAs machen Kleinbetriebe/Hoftötungen

 3 von 15 AFAs machen STU Grossbetrieb

 Nur AFAs, die 80% oder mehr in der Fleischkontrolle arbeiten 
und besonders geeignet sind (erfahren, robust, selbständig, 
loyal, durchsetzungsfähig), werden in den Kleinbetrieben oder 
für die STU im Grossbetrieb eingesetzt!

 ATAs zur Unterstützung, die permanent erreichbar sind und 
innert kurzer Zeit vor Ort sein können
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1. STU und FU in Kleinbetrieben (Normalschlachtungen)

- Alle Normalschlachtungen in allen Kleinbetrieben werden 
ausschliesslich durch AFAs sichergestellt (STU/FU)

- AFA ist von der Anlieferung (STU) des 1. Tieres bis zur FU des 
letzten Tieres permanent vor Ort

- Anlieferung, STU, Ablad, Betäubung und Entblutung von 
jedem Tier ist unter der Aufsicht des AFAs und wird schriftlich 
protokolliert (Checkliste TSchS im Kleinbetrieb)

- Hygiene beim Schlachten wird fortlaufend überwacht

- Bei Fragen und Problemen ist ATA jederzeit erreichbar
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2. Einsätze AFA im Detail
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Nach jedem Schlachttag wird die Checkliste zusammen 
besprochen und unterschrieben!
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2. FU bei Notschlachtungen in Kleinbetrieben

- Metzger meldet Notschlachtung per Whatsapp (oder 
ausnahmsweise per Telefon) => Foto Begleitdokument und 
tierärztliches Zeugnis

- ATA gibt AFA allenfalls bereits Info, auf was speziell zu achten 
ist

- AFA geht in Kleinbetrieb und macht komplette FU. 
Anschliessend ruft er ATA an und geht mit ihm alle 
Organsysteme Schritt für Schritt durch (Hilfsmittel: Foto/Video 
per Whatsapp, Facetime).

- In mehr als 90% der Fälle kann AFA mit Hilfe von ATA den Fall 
vor Ort abschliessen (Beinbrüche, Festliegen, Labmagen, etc.)

- In weniger als 10% der Fälle muss ATA vor Ort gehen und 
selbständig entscheiden (Endokarditiden, Tumoren, etc.)
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Whatsapp-Gruppe

Whatsapp-Gruppe: 
zuständiger ATA inkl. 
Stv., zuständiger AFA 
inkl. Stv => alle 
Personen inkl. deren 
Stv. sind informiert



3. STU bei Hoftötungen

- Die 5 Hoftötungen im Rahmen der provisorischen Bewilligung 
macht ausschliesslich ATA

- Nach Ausstellen der definitiven Bewilligung: STU wird immer 
zum Zeitpunkt der effektiven Tötung vor Ort durch AFA 
durchgeführt => jede Betäubung/Entblutung ist wie im 
Kleinbetrieb unter der Aufsicht des AFA 

- STU, Fixierung, Betäubung und Entblutung wird analog dem 
Kleinbetrieb mittels Checkliste «TSchS im Kleinbetrieb» 
protokolliert

- Innerkantonal: AFA im Schlachtbetrieb wird informiert

- Ausserkantonal: Formular STU im Herkunftsbetrieb wird 
ausgefüllt

10.04.2023 13



10.04.2023 14



4. STU im Grossbetrieb

- Nur 3 von 15 AFAs machen STU im Grossbetrieb

- Setzt gute Kenntnisse der Abläufe vor Ort voraus

- Setzt schnelle Auffassungsgabe und Reaktionsfähigkeit voraus, 
da im Grossbetrieb alles sehr schnell passiert

- Es ist immer ein ATA in 50-100m Distanz verfügbar, der innert 
kürzester Zeit an der Rampe sein kann

- AFAs werden v.a. bei ATA-Knappheit (Ferien, Krankheit/Unfall) 
eingesetzt oder aber

- bei hohem administrativen Aufwand (Tierschutz-
Beanstandungen, Kontrollen, etc.) => ATA kann in Sichtweite 
am Computer schreiben, ist aber jederzeit schnell vor Ort
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 Einsatz von AFA hat sich sehr bewährt

 AFAs können sehr viele Routinearbeiten von ATAs übernehmen, da 
weit mehr als 80% aller Tätigkeiten ohne Probleme verlaufen

 ATAs können sich auf diejenigen wenigen Fälle konzentrieren, die 
effektiv das (amts)tierärztliche Fachwissen benötigen

 Mit den heutigen technischen Hilfsmittel (Whatsapp, Facetime, etc.) 
ist ein fundierter Austausch über Distanz möglich

 Kleinbetrieb: Metzger spricht mit AFA (meist gelernte Metzger) => 
Gespräche auf Augenhöhe, entspannt manche Situation

 Job-Enrichment für die AFAs, Vertrauen in sie fördert die 
Zufriedenheit und Motivation im Job

 Cave1: System AFA in Kleinbetrieben funktioniert nur, wenn man 
sehr routinierte, gut ausgebildete und charakterlich geeignete AFAs 
einsetzt

 Cave2: bei Kantonen ohne Grossbetriebe reicht die jetzige AFA 
Fleisch-Ausbildung alleine bei weitem nicht!! => Ausbildung muss neu 
konzipiert werden (z.B. Projekt SO-BE)
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3. Fazit



Gibt es Fragen oder 
Bemerkungen??
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4. Diskussion

Chantal.ritter@vd.so.ch
032 627 25 25


